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Mi. 02.02. MAK-Sitzung ab 19:30 Uhr im Jugendheim
  Giebelstieg

So. 27.02. Jahreshauptversammlung ab 14:30 Uhr im
  Jugendheim Giebelstieg

Sa. 12.03. Tag für Verantwortliche beim LV Hannover von
  10-17 Uhr im Anne-Frank-Haus, Oldau

Di. 15.03. Info-Redaktionsschluss!

Fr. 18.03. Aufbau der Büchermeile um 17 Uhr im Gemeinde-
  haus und am Lager „Giesener Straße“

Sa. 19.03. Büchermeile von 10-15 Uhr im Gemeindehaus
  St. Nicolai

Februar

März

Terminänderungen sind jederzeit möglich

Geistreiche Zitate
Das Leben kann nur in der Schau nach rückwärts verstanden,

aber nur in der Schau nach vorwärts gelebt werden.

(Soren Kierkegaard, dänischer Philisoph und Schriftsteller, 1813 - 1855)

Das Üble an den Minderwertigkeitskomplexen ist, 

dass die falschen Leute sie haben.
(Alec Guiness, britischer Schauspieler, 1914-2000)

Moralisten sind Menschen, die sich dort kratzen, wo es andere juckt.
(Samuel Beckett, irischer Schriftsteller, 1906-1989)
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Rückblick: Sylvester - Stille Tage auf Spiekeroog
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Das

Februar / März
      2011

Gemeindesaal St. Nicolai

19. Mrz
10.00 - 15.00 Uhr

So, 27. Feb
 14:30 Uhr
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Stimmrecht für alle 
Vereinsmitglieder ab 14 

Büchermeile
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So schrieb der Apostel Paulus vermutlich 
aus Korinth  im Winter 55/56 n. Chr. an 
die Gemeinde  in Rom. Mit seinem Brief 
wollte er  ‐die nicht von  ihm gegründete 
Gemeinde‐ u. a. auf die Bedeutung Jesu 
Christi  für die gesamte Menschheit hin‐
weisen. Heute möchte er uns mit diesem 
Spruch  anstoßen  und Mut machen.  Ich 
denke,  dass  uns  folgende wahre  Bege‐
benheit, die Fritz Vincken erlebte helfen 
kann.

Er erzählt:

Es war Winter  1944. Mein  Vater  hatte 
meine  Mutter  und  mich  aus  dem  zer‐
bombten Haus  in Aachen  in seine Nähe 
irgendwo  im  deutsch‐belgischen Grenz‐
gebiet  geholt.  Hier  war  er  als  Bäcker 
dienstverpflichtet  in einer Heeresbäcke‐
rei. Er hatte  für uns  in eine kleine Bara‐
cke,  die  einsam  und  gut  versteckt  an 
einer  Lichtung  stand,  organisiert.    Alle 
rechneten  bereits  mit  dem  Ende  des 
Krieges. Doch dann begann Hitler im De‐
zember seine Ardennenoffensive.

Wir waren tief eingeschneit. Mein Vater, 
der  uns wöchentlich mit  Lebensmitteln 
versorgt hatte,    kam nicht mehr  zu uns 
durch. Zum Glück hatten wir einige Vor‐
räte. Aber auch einen Hahn, den  ich auf 
einem  Gehöft  entdeckt  hatte.  Dieser 
plünderte nicht nur unsere Haferflocken 
sondern fing auch mit zunehmendem Ge‐
wicht immer lauter an zu krähen. Wir hat‐
ten  Sorge,  dass  er  uns  verriet  und 
beschlossen  daher,  ihn  noch  vor  Wei‐
hachten zum Schweigen zu bringen.

Seit über eine Woche war der Kampflärm 
aus den Tälern  im  lauter geworden und 
wir machten uns  Sorgen um Vater. Am 
24. Dezember war es bitterkalt. Mit der 
Dunkelheit  war  auch  die  Stille  gekom‐
men.  Munter  hantierte  bei  spärlichem 
Kerzenlicht am Ofen. Ihre Gedanken wa‐
ren bei Vater und  ich wartete  im Halb‐
dunkel ungeduldig auf die Hühnersuppe.

Auf einmal klopfte es an unsere Tür. Mut‐
ter blies sofort die Kerze aus und öffnete 
nach  einigem  Zögern  die  Tür.  Draußen 
standen  zwei Männer mit  Stahlhelmen, 
sprachen eine Sprache die wir nicht ver‐
standen  und  zeigten  auf  einen  Dritten, 
der im Schnee lag. Wir begriffen, dass es 
amerikanische  Soldaten  waren.  Mutter 
stand  regungslos da, dann sagte sie mit 
einer einladenden Geste: „Kommt rein“. 
Sie machten alle drei einen erschöpften 
Eindruck, besonders aber der Verwunde‐
te. Er hatte  viel geblutet. Da ein Soldat 
und auch Mutter etwas französisch spra‐
chen, erfuhren wir, dass sie  ihre Einheit 
verloren hatten und seit Tagen  im Wald 
umhergeirrt waren. Mutter schnitt gera‐
de  noch  Kartoffeln  in  die  Suppe,  als  es 
erneut   an die Tür klopfte. Ich nahm an, 
dass  noch  mehr  Amerikaner  draußen 
standen und öffnete ohne Zögern die Tür. 
Ja, es waren Soldaten, vier Mann, es wa‐
ren Unsere. Ich war vor Schreck wie ge‐
lähmt, wusste ich doch, obwohl ich erst 
12 war, dass jeder, der den Feind be‐
günstigt erschossen wird. Da  stand 
Mutter neben mir und ihre gefasste 
Stimme  fragte  die  Solda‐

Römerbrief 12,21

Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 

sondern überwinde das Böse mit Gutem.
...zur Jahreslosung

191919191919191919

Leitsätze für Jungscharler

Jesus Christus
will der Herr meines Lebens sein.

Er liebt mich,
auch wenn ich Fehler mache.
Auf sein Wort will ich hören.

Ich vertraue darauf,
daß Jesus mir hilft,
treu und ehrlich,

fröhlich und zuverlässig,
kamaradschaftlich und
dienstbereit zu sein.

Für mein Leben soll gelten:
Mit Jesus Christus

Mutig voran.

Diese Leitsätze sind ein Auszug 
aus der Jungschar-Konzeption 
des CVJM Gesamtverbandes in 
Deutschland e.V..
Sie gelten für alle Jungscharen im 
Bereich des deutschen CVJM. 
Das CVJM-Zeichen und das 
Jungschar-Ankerkreuz sind 
rechtlich geschützte Symbole des 
CVJM-Gesamtverbandes in 
Deutschland e.V..
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kurz berichtet
Viele Gäste bei der Büchermeile Nr  39 am 27. November
Fast schon Routine: Am Freitag Abend aufbauen. Das verschaffte uns 
am samstaglichen Start viel Ruhe. Das spüren auch die Gäste, die 
reichlich schlenderten oder bei einer Tasse Kaffe in verschiedenen 
Büchern schmökerten. Allen Besuchern sei herzlich gedankt. Für uns 
schön: Viele helfende Hände aus dem CVJM, so dass wir zeitig alles 
schafften. Wunderbar!

Und dann startet das neue Jahr und plötzlich steht das hier an der 
Wand. Und dann kann das passieren, weil Laura und Pia spazieren 
gehen... und dann war noch so ein Auto... und dann hatten sie das 
sowieso vor... und dann haben sie das einfach gemacht. Feine Sache!

Januar 2011
Jugendheim

Hinterer Raum

Das Foto 
des Monats

333333333

Wero

ten: „Möchten sie mit uns essen?“ „Dann 
kommen sie herein und wärmen sich auf.“ 
Erfreut nahmen die Vier die  Einladung an. 
Todesmutig fügte Mutter noch hinzu: „Es 
sind  bereits  drei  Durchfrorene  hier.“ 
Barsch fragte darauf hin der Unteroffizier: 
„beherbergen  sie  etwa  Amis?“    „Hört 
mal“ sagte sie langsam und sah jeden ein‐
zelnen an,  „Ihr könntet meine Söhne sein, 
und die da drinnen auch. Einer von ihnen 
ist verwundet, ihm geht es nicht gut. Und 
die beiden anderen  sind  so hungrig und 
müde  wie  ihr.  Es  ist  Heilig  Abend“.  Sie 
sprach  jetzt  zu  dem Unteroffizier:  „Und 
hier wird nicht geschossen!“ Der  starrte 
sie an, doch Mutter  sagte entschlossen: 
„Legt das Schießzeug dort in den kleinen 
Schuppen auf das Holz und kommt schnell 
rein.“ Sie taten es. Als nun alle in der klei‐
nen Stube waren, schienen sie etwas rat‐
los  zu  sein  und  es  baute  sich  eine 
Gespanntheit  auf. Während Mutter  sich 
wieder ans Kochen machte und  ich Kar‐
toffeln und Haferflocken nachholte, hörte 
ich  wie  der  Verletzte  aufstöhnte.  Da 
beugte sich einer der Deutschen über die 
Wunde und erklärte den Amerikanern  in 
fließendem  Englisch,  dass  die    Wunde 
Dank der Kälte nicht entzündet sei. Durch 
den  starken Blutverlust brauche er  jetzt 
aber einfach Ruhe und ein kräftiges Essen. 
Meine Mutter war  erstaunt  und  erfuhr, 
dass der junge Soldat bis vor wenigen Mo‐
naten an der Uni Heidelberg noch im Me‐
dizinstudium  war.  Die  Spannung  hatte 
sich gelöst. Die Soldaten kramten aus ih‐
ren Mänteltaschen und Brotbeuteln noch 
Ess‐ und Trinkbares hervor und gaben es 
Mutter und alles wurde geteilt. Sogar eine 
Flasche Rotwein war dabei. Zwei Kerzen 
standen auf dem Tisch.   Es war eine fast 

feierliche Stimmung, als  der Amerikaner 
Ralph die Hände der neben ihm Sitzenden 
fasste. Jim tat das gleiche, und schon sa‐
ßen  wir  alle  nach  amerikanischer  Sitte 
Hände haltend um den  Tisch, um unser 
aller Herrgott zu danken. 

Anschließend  bat Mutter  uns  kurz  nach 
draussen und gemeinsam blickten wir  in 
einen  Sternen  übersäten  Himmel.  Der 
hellste  Stern war  der  Sirius  und Mutter 
sagte:  „Das  ist  unser  Stern  von  Bethle‐
hem, er kündigt den Frieden an. 

Am  anderen  Morgen  frühstückten  wir 
noch gemeinsam. Für den Verletzen wur‐
de eine  Trage  gebaut und der deutsche 
Unteroffizier zeigte den Amerikanern auf 
einer Karte den Weg  zu  ihren  Linien. Es 
folgte  ein  herzlicher  Abschied  und man 
versprach, sich nach dem Krieg wieder zu 
sehen. Wir schauten ihnen nach, bis sie im 
Wald, wo  sich  ihre Wege  trennten,  ver‐
schwunden waren.

Jene Nacht  in den Ardennen  vergaß  ich 
nie, und wenn ich im winterlichen Himmel 
den Sirius erblickte, musste ich an die jun‐
gen Soldaten denken, die als Feinde  zu‐
sammentrafen  und  als  Kameraden 
auseinander gingen.

Mit den Amerikanern Ralph und  Jim be‐
kam Fritz Vinken 1976 noch Kontakt. Har‐
ry,  der  damals  Verwundete  war  bereits 
1972 gestorben. Nach den deutschen Sol‐
daten  suchte er  vergeblich.  Sie  sind  ver‐
mutlich  in  den  letzten  Kriegsmonaten 
gefallen.

...zur Jahreslosung
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Haltestelle
Ansprechpartner: Gero Grübler, Tel. 05066/3186

Offene Tür

anhalten

 ....die Stelle zum klönen,

lachen und entspannen. 

Kaffee auftanken

Hauptsächlich 

für alle, die

 vor 1980

geboren sind!

sacken lassen

durchatmen

genießen

ausprobieren

Die Türen des Jugendheimes Giebelstieg öffnen ab 20.00 Uhr. 

Wir treffen uns im gemütlichen hinteren Raum.

...willkommen in der Haltestelle!

wohlfühlen

Immer Donnerstags - 
Kerzen

hinsetzen

Offene Diskussion: Wer wird neuer 1. Vorsitzender?

Den Tag ausklingen lassen
Keine Haltestelle am 10.02.!

Wir 
treffen uns 

am 25.02. und am 
25.03. jeweils um 20:00 

Uhr im Gasthaus Ernst in Groß 
Förste. Wir haben Plätze frei! Möchten Sie 

/ möchtest Du mitmachen? Dann bitte melden! 
Gäste sind - unabhängig von einer Mitgliedschaft - zu jedem 

Kegelabend willkommen!

Kegelgemeinschaft
Ansprechpartner: Elke Fechner, Tel. 05066/1334

ab 50 Jahre

Weitere Veranstaltungen und Termine s. Unter KOFF

Haltestelle

goes Örtze:

02.-04.09.2011
171717171717171717

Ort, Datum         Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

Anmeldung zum Sommerlager 2011
Sager Schweiz 09. - 22.07.2011

Hiermit melde ich meinen Sohn/ meine Tochter für die obige Freizeit an. 

Durch meine Unterschrift bestätige ich die Reisebedingungen (unter 
www.cvjm-sarstedt.de -> Freizeiten erhältlich). Sie bilden zusammen 
mit der Anmeldung den Reisevertrag.

Telefon    E-Mail 

Name        Vorname       Geb.-Datum

Straße    PLZ  Ort

Mitglied im CVJM  :     Ja          Nein

...kommen wir zu den  Beträgen:

(schnell noch in den CVJM eintreten?)

369 €
für Mitglieder 399 €

für Nichtmitglieder

15.042011
--> schnell anmelden!

Einen Anmeldeschluß 

gibt es auch:

Unser Gelände im Netz: http://pbs.sager-schweiz.de/



1116

Sommerfreizeit in der Sager Schweiz
Der CVJM Sarstedt lädt ein: 09. bis 22.07.2011

Pfadfinderbildungsstätte  in der Nähe von Cloppenburg 

in Niedersachsen 

in der Wildeshausener Geest

Unser Domizil liegt in idyllischer Lage am 

Rand eines Wald- und Landschaftsschutz-

gebietes. Das 10.000 m² große Gelände 

 ist für unsere Freizeit  super geeignet. 

Die Unterbringung erfolgt 

in einem festen Haus 

Ein idealer Ort für den CVJM Sarstedt e.V.

Singen
Spaß haben

Waldkirche

Kanufahren

Kistenklettern

Auch in diesem Jahr wird die Freizeit von unseren erfahrenen Gruppenleitern 

begleitet. Die pädagogische und organisatorische Leitung übernimmt 

Sandra Kießlich.

Sei dabei!

Wir freuen uns 

auf Deine Anmeldung!

Rückfragen bitte an:

Mail: s.kiesslich@cvjm-sarstedt.de

Tel.: 0163 / 84 86 084 o. 0 50 66 / 98 43 77

Natur entdecken
Von Gott

und der Welt

reden

Spielen
Lagerfeuer

Sei dabei!

555555555

Ansprechpartner: Stefan Othmer, Tel. 05066/65139

Chill-Kröten

Volleyball

Sporthalle
Gymnasium

Sarstedt

Jeden Dienstag 20:00 Uhr bis22:00 Uhrnicht in den Ferien...

Für A
lle

von 14 bis 88 !

Übungsleiter: Klaus Kraß, Tel. 05066/984441
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  04.02.   Puschenkino
 11.02.   Wunschkonzert

 18.02.   Ratefix und Weißichnix
25.02.   Aktion „Schere und Papier“

04.03.   Chaotisch, Wild und Kunterbunt
11.03.   Pack die Badehose ein (näheres wird vorher besprochen)

18.03.   Brandneu und total abgefahren!
25.03.   Booooom... -> Exploded oO

01.04.   Mittelpunkt, Rampenlicht und Co.

Freitags von
16:30 bis 18:00 Uhr !!!

Wir freuen uns auf Euch:  Laura & Marc

Die Gruppe für
Mädchen und Jungen

von 10 bis 13 (14) Jahren

im Jugendheim Giebelstieg
(St.Paulus Kirche, Matthias-Claudius-Str. 19-21)

Chaos-Kids
Ansprechpartner: Laura Möller, Tel. 62980, 

Marc Henry Bokelmann, Tel. 7992

151515151515151515

- Anzeige - 

Februar

01.02. Jan-Niclas Meyer
20.02. Jens Ploschke
22.02. Leon Döring

März

04.03. Cornelia Deike
04.03. Jannik Zimmer
09.03. Emilia Matthea Barte
14.03. Dietrich Meyer
16.03. Stefan Othmer
23.03. Lutz Stoppel
26.03. Horst Schwede
27.03. Martin Gerloff

Geburtstage

Herzlichen Glückwunsch!

Wenn Du nicht möchtest, dass dein Geburtstag im Info erscheint, 
gib bitte dem Info-Redaktionsteam Bescheid.



1114

Vor zehn Jahren

Monatsspruch
(Februar)

Auch die Schöpfung 
wird frei werden von 

der Knechtschaft 
der Vergänglichkeit 
zu der herrlichen 
Freiheit der Kinder 

Gottes.
Römer 8,21

- Anzeige - 

777777777

KOFF
Ansprechpartner: Werner Othmer, Tel. 05066/3209 ab (50) 55 Jahre

Zu unseren Veranstaltungen sind  auch SIE / bist  auch 
DU  jederzeit herzlich willkommen. Ein Besuch bei uns 

ist nicht von einer Mitgliedschaft abhängig.

Sonntag, 27.02.
JHV - Jahreshauptversammlung des Gesamtvereins um 14:30 Uhr im 
Jugendheim Giebelstieg.

Samstag, 19.03.
Büchermeile von 10-15 Uhr im Gemeindehaus St. Nicolai, Eulenstraße. 
Wer spendet einen Kuchen und/oder hilft mit beim Abbau und Aufräu-
men ab 15:00 Uhr? Bitte bei Werner melden.

Donnerstag, 17.02.
Spieleabend - 19:00 Uhr im Gemeindehaus St. Nicolai, Eulenstraße.

VORSCHAU
Vom 11.-15. September startet die Kegelgemeinschaft zu einer 5-tä-
gigen Busfahrt an die Mecklenburgische Seenplatte. Interesse? Dann 
gleich Prospekt bei D. Meyer, Tel. 5284 oder W. Othmer, Tel. 3209 
anfordern.

Samstag, 05.03.
„Spielekreis-Faschingsfrühstück“ - nähere Einzelheiten beim Spiele-
abend am 17.02..

Donnerstag, 17.03.
Spieleabend - 19:00 Uhr im Gemeindehaus St. Nicolai, Eulenstraße.
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Ansprechpartner: Werner Othmer, Tel. 05066/3209

Oldie-Club
ab (45) 50 Jahre

Freitag, 04.02.
“Stammtisch“ - 18:00 Uhr, Gaststätte DALMATIA (FC Schrader).

Freitag, 11.03.
“Die Mattscheibe“ - 18:30 Uhr bei Werner.

Freitag, 18.03. 
Aufbau Büchermeile - 17:00 Uhr im Gemeindehaus St. Nicolai, 
Eulenstraße.

 01.02.   Zeugnisferien -> Keine JS-Zwerge
    08.02.   Wer, Was, Wo, Gott?
  15.02.   Knallt das wirklich? - 
    Experimente im Selbstversuch
 22.02.   Maskenbastelwerkstatt Teil 1

   01.03.   Maskenbastelwerkstatt Teil 2
 08.03.   Es wird bunt und lustig
  15.03.   Es war einmal... Eine tolle Geschichte 
 22.03.   Heute wird es heiß am Herd - Wir kochen!
  29.03.   Überraschungs-Wunsch-Programm

Dienstags von 16:00 bis 17:00 Uhr    

Wir freuen uns auf Euch:  Pia-Luisa &  Laura

Die Gruppe für
Mädchen und Jungen

von (5) 6 bis 9 Jahren

im Jugendheim Giebelstieg
(St.Paulus Kirche, Matthias-Claudius-Str. 19-21)

Jungschar- Zwerge 
Ansprechpartner: Laura Möller, Tel. 62980, 

Pia-Luisa Jüttner, Tel. 63318

131313131313131313

Ort, Datum         Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

Anmeldung zum Pfingstlager 2011

Hiermit melde ich meinen Sohn/ meine Tochter für die obige Freizeit an. 

Durch meine Unterschrift bestätige ich die Reisebedingungen (unter 
www.cvjm-sarstedt.de -> Freizeiten erhältlich). Sie bilden zusammen 
mit der Anmeldung den Reisevertrag.

Telefon    E-Mail 

Name        Vorname       Geb.-Datum

Straße    PLZ  Ort

Mitglied im CVJM  :     Ja          Nein

- Anzeige - 
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Zeltlager vom 10. bis 13.06.2011

Der Teilnehmerbetrag für diese spannenden vier Tage beträgt:

Für Mitglieder im CVJM Sarstedt:  40,- €
Für Nichtmitglieder:    45,- €

Im Preis sind enthalten:
Fahrtkosten (Bus), Vollverpflegung, Getränke, Versicherung.

Die Freizeit wird von einem erfahrenen Gruppenleiter-Team 
begleitet und inhaltlich gestaltet. 
Die Anmeldung kann in den Gruppenstunden des CVJM Sarstedt und bei  
Gorden Weiß, Vereinsstraße 7,  31157 Sarstedt  abgegeben werden.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Gorden Weiß, Tel. 05066-65908.

für Mädchen und Jungen
von 9 bis 14  (15) Jahren

Un
ser

 An
geb

ot:

Faulenzen

Fussball
Urlaub

Träumen

Spielabende

Gebet

gemeinsames Essen

Basteln Lagerfeuer

Glauben

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, also noch schnell anmelden!
999999999

- Anzeige - 

Der TEN SING Schönebeck bei uns zu 
Gast mit einem Konzert in der St. Paulus 
Kirche. Mit viel Musik, Show und Kunst 
bezauberten sie das Publikum. Beson-
ders blieb das Lied „Spuren im Sand“ im 
Gedächtnis, das pantomimisch hinter-
legt wurde. Es war so bewegend, das 

wir es in unser Liedergut mit 
aufnahmen.

Ein wundervoller CVJM-Tag.

26. Juni 1999

TEN SING 

Schönebeck
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Traditionell fahren die 
Hermannsburger über Silvester 
nach Spiekeroog, um dort den 
Jahreswechsel in aller Ruhe zu 
verbringen und gleichzeitig 
über den Glauben und Gott zu 
diskutieren. 

So haben sich Clemens und ich 
uns den Hermannsburgern 
angeschlossen.
Thematisch ging es dieses Jahr 
zum einem um das Vater Unser, 
das Glaubensbekenntnis, ein 

Rückblick auf das letzte Jahr 
und natürlich Wünsche fürs 
neue Jahr. Wobei bei allem 
dieses Jahr der Film Gandhi in 
der Mitte stand, den wir dort 
gemeinsam gesehen 
haben.Natürlich stand der 
Faktor Spaß und Spiele auch 
groß auf dem Programm und so 
wurden Geländespiele, ein 
bunter Abend und vieles mehr 
veranstaltet. Auch das 
alljährliche Boßeln in die Stadt 
hat nicht gefehlt. 

Stille Tage auf Spiekeroog zu Sylvester

Eiszeit auf Quellerdünen

27.12.2010 - 02.01.2011
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Eine Besonderheit 
dieser Freizeit war 
das Wattwandern. 
Im völlig vereisten 
Wattenmeer 
fühlte man sich 
mehr in Grönland 
(die Temperaturen 
waren so wie in 
Grönland) als 
noch in 
Deutschland. 
Das zweite 
Highlight ist das schon zur 
Tradition gewordene „Anbaden“ 
am 1.1. in der Nordsee. Bei 
einer Wassertemperatur von 
genau 1° reichte es genau, um 
einmal komplett 

unterzutauchen, bevor man vor 
Kälte fast erstarrte, wieder das 
Trockene suchte. Der 
Jahreswechsel wurde am Fuße 
der Königsdüne mit Blick zum 
Festland und dem 

Mitternachtsbuffet 
genossen, was 
mal wieder vom 
Feinsten war. 
So wurde es ein 
seeehr langer 
Abend der 
unvergessen 
bleibt. Mit etwas 
Wehmut ging es 
am 2.1 wieder in 
Richtung Heimat.

Alex

Stille Tage auf Spiekeroog zu Sylvester


